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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruch; Uferseggen-Erlenbruch; Pfeifengras-Birken-Moorwald; Rasenschmielen-Erlenbruch, Winkelseggen-Erlenbruch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04098

X

im Zentrum Moorbirkenbruch auf ehemaligem Zwischenmoor; hier Torfmoose noch in Resten; sonst Dominanz des Pfeifengras; im Osten 
anschließend Mineralbodeninsel mit Buchen und Eichen; im Westen des mesotrophen Bereiches Entwässerung durch Graben; dieser, von 
Flutschwaden bedeckt, führt das Wasser in Richtung Papenwiese ab; der Moorbirkenbruch wird von Großseggen-Erlenbruch, der sich noch 
weit in westliche Richtung ausdehnt, umschlossen; der Erlenbestand wird nach Westen hin lückig bis räumig; inmitten des dichten 
Sumpfseggenriedes überragen einige alte abgestorbene Eichen (Foto) den Erlenbestand
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Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Hundt

Grasfrosch
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Carex acutiformis

Alnus glutinosa Betula pubescens Carex riparia Glyceria fluitans
Lycopus europaeus Molinia caerulea Sphagnum spec.

Athyrium filix-femina Carex remota Crataegus laevigata Deschampsia cespitosa
Frangula alnus Fraxinus excelsior Galium palustre Humulus lupulus
Impatiens parviflora Iris pseudacorus Juncus effusus Lonicera periclymenum
Peucedanum palustre Quercus robur Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Sorbus aucuparia Stachys sylvatica Thuidium tamariscinum Rorippa palustris


